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Wie die weltweiten Folgen der Finanzkrise gezeigt haben, 

verändert sich die wirtschaftliche Wirklichkeit schneller als 

die politische. Wir können nicht umhin anzuerkennen, dass die 

zunehmende wirtschaftliche Verflechtung auch nach einer 

entschlosseneren und zusammenhängenden Antwort der Politik  

 

verlangt. In den vergangenen zwei Jahren haben Millionen 

Menschen ihren Arbeitsplatz verloren. Die angehäuften Schulden 

werden noch viele Jahre auf uns lasten. Die Krise hat auch 

neue Bedrohungen des sozialen Zusammenhalts mit sich gebracht 

und die fundamentalen Herausforderungen, denen sich die  

 

europäische Wirtschaft gegenübersieht, schonungslos 

offengelegt. Die Weltwirtschaft wartet nicht auf uns. Sie 

schreitet voran. Unsere Zukunft hängt davon ab, wie Europa 

reagiert. Die Krise ist ein Weckruf. Wir müssen erkennen: Wenn 

wir so weiter machen wie bisher, würden wir in der neuen  

 

Weltordnung schrittweise in die Zweitrangigkeit zurückfallen. 

Jetzt schlägt die Stunde der Wahrheit für Europa. Jetzt ist 

die Zeit für entschlossenes und ambitioniertes Handeln. Auf 

kurze Sicht ist es unsere wichtigste Aufgabe, die Krise 

erfolgreich zu überwinden. Wir werden zwar noch für einige  

 

Zeit durch schweres Fahrwasser steuern, aber es wird uns 

gelingen. Auf einigen Gebieten haben wir schon deutliche 

Fortschritte erzielt. Das gilt sowohl für die sogenannten 

Banks als auch für die Korrektur der Finanzmärkte und die 

Einsicht in die Notwendigkeit einer vertieften politischen  

 

Abstimmung im Euro-Raum. Um aber in Zukunft nachhaltig 

wirtschaften zu können, müssen wir über die kurzfristigen 

Aufgaben hinausdenken. Europa muss wieder auf Kurs kommen und 

dann auf dem richtigen Kurs bleiben. Das ist das Anliegen von 

Europa 2025. Es geht um mehr Arbeitsplätze und mehr  

 

Lebensqualität. Das Papier zeigt Wege auf, wie Europa ein 

intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum 

verwirklichen, neue Arbeitsplätze schaffen und unseren 

Gesellschaften Orientierung vermitteln kann. Die politisch 

Verantwortlichen in Europa sind sich einig über die Lehren,  
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die aus der Krise gezogen werden müssen. Einig sind wir uns 

auch über die Dringlichkeit der vor uns liegenden Aufgaben. 

Jetzt müssen wir uns gemeinsam an die Arbeit begeben. Europa 

hat viele Stärken. Wir können auf talentierte Arbeitskräfte 

und eine solide technologische und industrielle Basis bauen.  

 

Wir haben einen Binnenmarkt und eine einheitliche Währung, 

dank derer wir das Schlimmste abwenden konnten. Wir verfügen 

über eine soziale Marktwirtschaft, die sich vielfach bewährt 

hat. Wir müssen Vertrauen in unsere Fähigkeit haben, uns 

ehrgeizige Ziele zu setzen, und uns dann aufmachen, diese  

 

Ziele zu verwirklichen. Die Kommission schlägt fünf messbare 

Leitziele für die EU-Ebene vor, die bis 2025 verwirklicht und 

in nationale Ziele umgesetzt werden sollen. Es handelt sich um 

Ziele in den Bereichen Beschäftigung, Forschung und 

Innovation, Klimaschutz und Energie, Bildung und Bekämpfung  

 

der Armut. Sie geben die Richtung an, auf die wir Kurs nehmen 

sollten. An ihnen werden wir unseren Erfolg messen. Es sind 

erstrebenswerte, aber erreichbare Ziele. Sie werden durch 

konkrete Vorschläge unterlegt, mit denen gewährleistet werden 

soll, dass sie auch erreicht werden. Die in diesem Papier  

 

aufgeführten Leitinitiativen machen deutlich, wie die 

Europäische Union hierzu einen entscheidenden Beitrag leisten 

kann. Mit dem Binnenmarkt, unserem Haushalt, unserer Handels- 

und Außenwirtschaftspolitik sowie der Disziplin und der 

Unterstützung unserer Wirtschafts- und Währungsunion verfügen  

 

wir über kraftvolle Instrumente für die Gestaltung einer neuen 

Ordnungspolitik. Voraussetzung für den Erfolg ist, dass sich 

die europäischen Staats- und Regierungschefs und Organe diese 

neue Strategie zu Eigen machen. Sie verlangt ein – auch mit 

den Sozialpartnern und der Zivilgesellschaft – abgestimmtes  

 

europäisches Vorgehen. Wenn wir gemeinsam handeln, können wir 

die Krise überwinden und gestärkt aus ihr hervorgehen. Wir 

haben die neuen Instrumente und den neuen Anspruch. Jetzt 

müssen wir zur Tat schreiten. Europa durchlebt einen Moment 

des Wandels. Die Krise hat Jahre des wirtschaftlichen und  
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sozialen Fortschritts zunichte gemacht und die strukturellen 

Schwächen der europäischen Wirtschaft aufgedeckt. Unterdessen 

entwickelt sich die Welt rasch weiter und die langfristigen 

Probleme – Globalisierung, Rohstoffknappheit, Alterung – 

verschärfen sich. Es ist an der Zeit, dass die Europäische  

 

Union ihre Zukunft in die Hand nimmt. Europa kann Erfolg 

haben, wenn es gemeinsam als eine Union handelt. Wir brauchen 

eine Strategie, welche es uns ermöglicht, gestärkt aus dieser 

Krise hervorzugehen und die Europäische Union in eine 

intelligente, nachhaltige und integrative Wirtschaft zu  

 

verwandeln, die durch ein hohes Beschäftigungs- und 

Produktivitätsniveau sowie einen ausgeprägten sozialen 

Zusammenhalt gekennzeichnet ist. Europa 2025 skizziert eine 

Vision der europäischen sozialen Marktwirtschaft des 21. 

Jahrhunderts. Die auf EU-Ebene verfügbaren Instrumente und  

 

insbesondere der Binnenmarkt, finanzielle und außenpolitische 

Instrumente werden voll in den Dienst der Strategie gestellt, 

um Hindernisse zu überwinden und die Ziele von Europa 2025 zu 

verwirklichen. Als unmittelbare Priorität erfasst die 

Kommission, was getan werden muss, um eine glaubwürdige  

 

Ausstiegsstrategie festzulegen, die Reform des Finanzsystems 

fortzuführen, die für ein langfristiges Wachstum erforderliche 

Haushaltskonsolidierung sicherzustellen und die Koordinierung 

innerhalb der Wirtschafts- und Währungsunion zu verstärken. Um 

Ergebnisse zu erzielen, wird eine stärkere  

 

wirtschaftspolitische Steuerung erforderlich sein. Die 

Strategie Europa 2025 wird auf zwei Säulen fußen: dem 

vorstehend skizzierten thematischen Ansatz, in dem Prioritäten 

und Kernziele miteinander verknüpft werden, und dem System der 

Länderberichte, das die Mitgliedstaaten dabei unterstützen  

 

soll, eigene Strategien für die Rückkehr zu nachhaltigem 

Wachstum und soliden öffentlichen Haushalten auszuarbeiten. 

Auf EU-Ebene werden integrierte Leitlinien zur Festlegung der 

Prioritäten und Ziele der Europäischen Union verabschiedet. An 

die Mitgliedstaaten werden länderspezifische Empfehlungen  
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gerichtet. Werden diese nicht in angemessener Weise umgesetzt, 

können politische Warnungen ausgesprochen werden. Der 

Europäische Rat wird für die neue Strategie verantwortlich 

zeichnen. Die Kommission wird die Fortschritte bei der 

Verwirklichung der Ziele beobachten, den Austausch auf  

 

politischer Ebene fördern und die notwendigen Vorschläge 

unterbreiten, um die Maßnahmen zu steuern und die 

Leitinitiativen der Europäischen Union voranzubringen. Das 

Europäische Parlament wird einen wichtigen Beitrag zur 

Mobilisierung der Bürger leisten und bei bedeutsamen Vorhaben  

 

als Mitgesetzgeber fungieren. Diese Partnerschaft sollte die 

EU-Ausschüsse, die nationalen Parlamente, die nationalen, 

regionalen und kommunalen Verwaltungen, die Sozialpartner, 

sonstige Beteiligte sowie die Zivilgesellschaft einbeziehen, 

um eine umfassende Mitwirkung an der Verwirklichung dieser  

 

Strategie zu gewährleisten. Die Krise hat die Fortschritte der 

letzten Zeit zunichte gemacht. Für die Wirtschaftskrise gibt 

es in unserer Generation keinen Präzedenzfall. Die im letzten 

Jahrzehnt festzustellende stetige Zunahme des 

Wirtschaftswachstums und der Beschäftigtenzahlen wurde  

 

zunichte gemacht. Die Krise war ein gewaltiger Schock für 

Millionen von Bürgern und hat einige grundlegende Schwächen 

unserer Wirtschaft freigelegt. Durch die Krise ist auch die 

Sicherung des künftigen Wirtschaftswachstums erheblich 

schwieriger geworden. Die nach wie vor anfällige Lage unseres  

 

Finanzsystems verzögert die wirtschaftliche Erholung, da es 

für Unternehmen und Haushalte schwierig ist, Kredite 

aufzunehmen und Geld auszugeben oder zu investieren. Unser 

Wachstumspotenzial wurde durch die Krise halbiert. Viele 

Anlagenpläne, Talente und Ideen drohen durch Unsicherheit,  

 

schleppende Nachfrage und mangelnde Finanzausstattung 

hinfällig zu werden. Die strukturellen Schwächen Europas sind 

offensichtlich geworden. Kurzfristig geht es darum, die Krise 

zu überwinden, doch besteht die größere Herausforderung darin, 

nicht reflexartig den Zustand wiederherstellen zu wollen, der  
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vor der Krise herrschte. Auch schon vor der Krise gab es viele 

Bereiche, in denen Europa im Vergleich zum Rest der Welt nicht 

schnell genug vorankam. Das durchschnittliche Wachstum lag 

strukturell unter demjenigen unserer wichtigsten 

Handelspartner, was in erster Linie auf ein  

 

Produktivitätsgefälle zurückzuführen ist, das sich im letzten 

Jahrzehnt noch verstärkt hat. Die Ursachen sind vor allem bei 

unterschiedlichen Geschäftsstrukturen in Verbindung mit 

geringeren Investitionen in Forschung und Entwicklung sowie 

Innovation, beim unzulänglichen Einsatz der Technologie für  

 

Information und Kommunikation, bei Widerständen in einigen 

Teilen unserer Gesellschaft gegen Innovation, Hindernissen für 

den Marktzutritt und einem weniger dynamischen 

Unternehmensumfeld zu suchen. Die demografische Alterung 

beschleunigt sich. Die Kombination einer kleineren  

 

Erwerbsbevölkerung und eines höheren Anteils an Rentnern wird 

unsere Sozialsysteme zusätzlich belasten. Die globalen 

Probleme nehmen zu. Während Europa seine eigenen strukturellen 

Schwächen in den Griff bekommen muss, entwickelt sich die Welt 

rasch weiter. Am Ende des kommenden Jahrzehnts wird sie sich  

 

sehr gewandelt haben. Unsere Volkswirtschaften sind zunehmend 

miteinander verzahnt. Europa wird weiterhin davon profitieren, 

dass es zu den weltweit offensten Wirtschaftssystemen gehört, 

doch wird der Wettbewerb der entwickelten und der 

Schwellenländer härter. Länder wie China und Indien  

 

investieren stark in Forschung und Technologie, um 

höherwertige Produkte herzustellen und in die Weltspitze 

vorzudringen. Dies setzt einige Bereiche unserer Wirtschaft 

unter Wettbewerbsdruck, aber jede Gefahr eröffnet auch neue 

Möglichkeiten. In dem Maße, wie sich diese Länder entwickeln,  

 

werden sich neue Märkte für viele europäische Unternehmen 

erschließen. Die globale Finanzwirtschaft muss neu geordnet 

werden. Die zu große Verfügbarkeit von Krediten, kurzfristiges 

Denken und übermäßige Risikobereitschaft auf den Finanzmärkten 

haben das Spekulantentum angeheizt, eine Wirtschaftsblase und  
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erhebliche Ungleichgewichte herbeigeführt. Europa bemüht sich 

um globale Lösungen und den Aufbau eines effizienten und 

nachhaltigen Finanzsystems. Der Klimawandel und die 

Rohstofflage verlangen einschneidende Maßnahmen. Die starke 

Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen wie Erdöl und eine  

 

ineffiziente Verwendung von Rohstoffen hat dazu geführt, dass 

unsere Verbraucher und Unternehmen schmerzhaften und 

kostenträchtigen Preisschocks ausgesetzt sind, die unsere 

wirtschaftliche Sicherheit bedrohen und zum Klimawandel 

beitragen. Das Anwachsen der Weltbevölkerung von sechs auf  

 

neun Milliarden Menschen wird den weltweiten Wettbewerb um die 

natürlichen Ressourcen anheizen und die Umwelt großen 

Belastungen aussetzen. Die Europäische Union muss fortfahren, 

eine weltweite Lösung der Probleme des Klimawandels 

herbeizuführen und zugleich im ganzen Gebiet der Union die  

 

vereinbarte Klima- und Energiestrategie zu verwirklichen. 

Europa muss handeln, um dem Niedergang entgegenzutreten. Aus 

dieser Krise können wir mehrere Lehren ziehen. Die 

Volkswirtschaften der 27 EU-Staaten sind stark miteinander 

verwoben. Die Krise hat vor allem im Euro-Raum den Nutzen der  

 

engen Verknüpfung unserer Volkswirtschaften herausgestellt. 

Reformen oder auch fehlende Reformen in einem Land wirken sich 

auf die Leistung aller anderen aus, wie die jüngsten 

Ereignisse gezeigt haben. Die Krise und die stark angespannte 

Haushaltslage haben zudem einigen Mitgliedstaaten die  

 

ausreichende Finanzierung der grundlegenden Verkehrs- und 

Energieinfrastruktur erschwert, die sie nicht nur für die 

Weiterentwicklung ihrer eigenen Wirtschaft, sondern auch für 

die volle Beteiligung am Binnenmarkt benötigen. Die 

Koordinierung innerhalb der Europäischen Union funktioniert.  

 

Die Krisenbewältigungsmaßnahmen haben gezeigt, dass wir 

gemeinsam wesentlich wirkungsvoller handeln können. Unser 

gemeinsames Vorgehen mit Blick auf die Stabilisierung des 

Bankensystems und die Annahme des Europäischen 

Konjunkturprogramms hat dies unter Beweis gestellt. In einer  
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globalisierten Welt gibt es kein Land, das die Probleme im 

Alleingang lösen kann. Die Europäische Union bewirkt weltweit 

einen Zusatznutzen. Globale Entscheidungen wird sie nur 

beeinflussen können, wenn sie gemeinsam handelt. Die stärkere 

Vertretung nach außen muss mit einer starken inneren  

 

Koordinierung Hand in Hand gehen. Die Krise war kein 

einmaliges Geschehen, nach dem wir getrost zum Business as 

usual zurückkehren können. Die Probleme, mit denen die Union 

konfrontiert ist, sind wesentlich schwerwiegender als vor der 

Rezession. Unser Handlungsspielraum ist dagegen begrenzt.  

 

Außerdem steht der Rest der Welt nicht still. Die wichtigere 

Rolle der G 20 hat die wachsende wirtschaftliche und 

politische Macht der Schwellenländer vor Augen geführt. Europa 

steht vor klaren und schwerwiegenden Entscheidungen. Entweder 

stellen wir uns gemeinsam der unmittelbaren Herausforderung  

 

des wirtschaftlichen Aufschwungs und auch den längerfristigen 

Problemen - Globalisierung, Ressourcenknappheit, Alterung - 

damit wir die jüngsten Verluste ausgleichen, unsere 

Wettbewerbsfähigkeit zurückgewinnen, unsere Produktivität 

steigern und längerfristig dem Wohlstand in der Union den Weg  

 

bereiten. Oder wir machen mit langsamen und weitgehend 

unkoordinierten Reformen weiter und riskieren dauerhafte 

Wohlstandseinbußen, ein schleppendes Wirtschaftswachstum mit 

der möglichen Folge hoher Arbeitslosenzahlen, sozialer 

Spannungen und relativer Bedeutungslosigkeit Europas auf der  

 

Weltbühne. Europa hat Aussichten auf Erfolg. Europa hat viele 

Stärken. Die Begabung und Kreativität unserer Menschen, eine 

starke Industriestruktur, einen lebendigen 

Dienstleistungssektor, eine blühende und qualitativ 

hochwertige Landwirtschaft, eine reiche maritime Tradition,  

 

unseren Binnenmarkt und unsere gemeinsame Währung, unsere 

Stellung als größte Handelsmacht und als erstes Ziel für 

ausländische Direktinvestitionen. Aber wir können auch auf 

unsere starken Werte, demokratischen Institutionen, unsere 

Wertschätzung des wirtschaftlichen, sozialen und territorialen  
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Zusammenhalts, der Solidarität und der Umwelt, unsere 

kulturelle Vielfalt und unsere Achtung der Gleichstellung der 

Geschlechter bauen - um nur einige zu nennen. Viele unserer 

Mitgliedstaaten zählen zu den innovativsten und wirtschaftlich 

entwickeltsten Ländern der Welt. Doch hat Europa die besten  

 

Chancen auf Erfolg, wenn es gemeinsam handelt – als Union. 

Wenn sie in der Vergangenheit mit wichtigen Ereignissen 

konfrontiert waren, haben die Union und die Mitgliedstaaten 

die Herausforderung angenommen. In den 1990er Jahren hat 

Europa den durch eine gemeinsame Währung gestützten größten  

 

Binnenmarkt auf den Weg gebracht. Erst vor wenigen Jahren 

wurde die Teilung Europas durch den EU-Beitritt neuer 

Mitgliedstaaten aufgehoben und andere Staaten haben sich auf 

den Weg zur Mitgliedschaft oder zu engeren Beziehungen mit der 

Union begeben. In den letzten beiden Jahren hat das auf dem  

 

Höhepunkt der Krise angenommene Europäische Konjunkturprogramm 

den wirtschaftlichen Niedergang verhindern können. Unsere 

Sozialsysteme haben dazu beigetragen, Menschen vor größerer 

Not zu bewahren. Europa ist in der Lage, in Krisenzeiten zu 

handeln und seine wirtschaftlichen und gesellschaftlichen  

 

Strukturen dem Wandel anzupassen. Um die Auswirkungen der 

Krise, die Strukturschwächen Europas und die wachsenden 

globalen Probleme bewältigen zu können, durchleben die 

Europäer heute erneut einen Moment der Veränderung. Dabei muss 

die Bewältigung der Krise für uns der Beginn einer neuen  

 

Wirtschaftsform sein. Damit wir für unsere Generation und für 

künftige Generationen eine hohe, durch ein einzigartiges 

Sozialmodell gestützte Gesundheit und Lebensqualität erhalten 

können, müssen wir jetzt Maßnahmen ergreifen. Was wir 

brauchen, ist eine Strategie, mit der die Europäische Union in  

 

eine intelligente, nachhaltige und integrative Wirtschaft 

umgewandelt werden kann, die durch ein hohes Beschäftigungs- 

und Produktivitätsniveau sowie einen starken sozialen 

Zusammenhalt geprägt ist. Dies ist die Strategie Europa 2025 – 

eine Agenda für alle Mitgliedstaaten, die den verschiedenen  
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Bedürfnissen, unterschiedlichen Ausgangspunkten und nationalen 

Besonderheiten Rechnung trägt, um das Wachstum für alle zu 

fördern. Wo soll Europa im Jahr 2025 stehen? Im Zentrum von 

Europa 2025 stehen drei Schwerpunkte: intelligentes Wachstum, 

nachhaltiges Wachstum und integratives Wachstum. Diese drei  

 

Prioritäten wirken zusammen verstärkend und münden in die 

Vision der europäischen sozialen Marktwirtschaft des 21. 

Jahrhunderts. Es besteht weitgehendes Einvernehmen darüber, 

dass sich die Union, um unsere Anstrengungen auf den Erfolg 

hin auszurichten, auf eine begrenzte Zahl von Kernzielen für  

 

2025 verständigen sollte. Diese Ziele sollten die Thematik des 

intelligenten, nachhaltigen und integrativen Wachstums 

aufgreifen. Sie müssen nachprüfbar sein, der unterschiedlichen 

Lage der Mitgliedstaaten Rechnung tragen und auf hinreichend 

zuverlässigen Daten beruhen, die einen Vergleich ermöglichen.  

 

Diese Ziele sind miteinander verknüpft. Ein höheres 

Bildungsniveau erhöht beispielsweise die 

Beschäftigungsfähigkeit und eine erhöhte Beschäftigungsquote 

hilft die Armut einzugrenzen. Verbesserte Möglichkeiten für 

Forschung und Entwicklung sowie Innovation in allen  

 

Wirtschaftssektoren in Verbindung mit Ressourcenwirksamkeit 

steigern die Wettbewerbsfähigkeit und fördern die Schaffung 

von Arbeitsplätzen. Investitionen in saubere, emissionsarme 

Technologien helfen unserer Umwelt, dienen der Bekämpfung des 

Klimawandels und schaffen neue Geschäfts- und  

 

Beschäftigungsmöglichkeiten. Diese Ziele müssen unsere 

gemeinsame Aufmerksamkeit mobilisieren. Gefragt sind 

Führungsstärke, Engagement und starke 

Durchführungsmechanismen, um die Einstellungen und 

Verhaltensweisen in der Europäischen Union zu ändern, damit  

 

diese Ziele erreicht werden können. Die Liste dieser Ziele ist 

nicht etwa erschöpfend, sondern enthält nur repräsentative 

Beispiele. Sie geben einen Überblick darüber, wo die 

Europäische Union nach Auffassung der Kommission im Jahr 2025 

in wichtigen Bereichen sein sollte. Sie stellen kein  
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Pauschalkonzept dar. Jeder Mitgliedstaat ist unterschiedlich 

und die Europäische Union ist heute mit 27 Mitgliedstaaten 

vielfältiger als noch vor einem Jahrzehnt. Trotz 

unterschiedlicher Entwicklungsniveaus und Lebensstandards sind 

die vorgeschlagenen Ziele nach Meinung der Kommission für alte  

 

und neue Mitgliedstaaten gleichermaßen von Bedeutung. 

Investitionen in Forschung und Entwicklung sowie Innovation, 

in Bildung und ressourcenwirksame Technologien kommen 

traditionellen Sektoren und ländlichen Gebieten ebenso zugute 

wie Dienstleistungsgesellschaften mit hohem  

 

Qualifikationsniveau. Der wirtschaftliche, soziale und 

territoriale Zusammenhalt wird gestärkt. Damit sichergestellt 

ist, dass jeder Mitgliedstaat die Strategie Europa 2025 auf 

seine besondere Lage abstimmen kann, schlägt die Kommission 

vor, dass diese EU-Ziele in nationale Ziele und Verlaufspläne  

 

übersetzt werden, die der jeweiligen Situation und der 

Bereitschaft des Mitgliedstaats Rechnung tragen, diese 

Anstrengungen im Rahmen der weitreichenden Ziele der Union 

mitzutragen. Ergänzend zu den Anstrengungen der 

Mitgliedstaaten wird die Kommission eine Reihe ehrgeiziger  

 

Maßnahmen auf Unionsebene vorschlagen, mit denen die 

Europäische Union auf den neuen Weg zu einem nachhaltigeren 

Wachstums gebracht wird. Dieses Zusammenspiel von Maßnahmen 

der Europäischen Union und der Mitgliedstaaten dürfte 

gegenseitig verstärkend wirken. Intelligentes Wachstum  

 

bedeutet, Wissen und Innovation als Vektoren unseres künftigen 

Wachstums zu stärken. Bedingungen hierfür sind eine erhöhte 

Qualität unseres Bildungssystems, die Steigerung unserer 

Forschungsleistungen, die Förderung von Innovation und 

Wissenstransfer innerhalb der Union, die Ausschöpfung des  

 

Potenzials der Informations- und Kommunikationstechnologien 

und die Gewährleistung, dass innovative Ideen in neue Produkte 

und Dienste umgesetzt werden können, durch die Wachstum und 

hochwertige Arbeitsplätze entstehen, die dazu beitragen, die 

europäischen und weltweiten gesellschaftlichen Probleme zu  
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lösen. Mitbestimmend für den Erfolg ist hierbei 

Unternehmergeist, die Verfügbarkeit der finanziellen Mittel 

und die Konzentration auf unsere Bedürfnisse und Marktchancen. 

Nachhaltiges Wachstum bedeutet, eine ressourcenwirksame, 

nachhaltige und wettbewerbsfähige Wirtschaft aufzubauen, die  

 

Führungsrolle Europas im Wettbewerb um die Entwicklung neuer 

Verfahren und Technologien, einschließlich umweltfreundlicher 

Technologien, auszunutzen, die Einführung intelligenter Netze 

mit Hilfe der Informations- und Kommunikationstechnologie zu 

beschleunigen, sich die zunutze zu machen, vor allem in der  

 

Fertigung und innerhalb unserer Mittelstandsunternehmen die 

Wettbewerbsvorteile der Unternehmen auszubauen und die 

Verbraucher in die Lage zu versetzen, Ressourcenwirksamkeit zu 

schätzen. Ein solches Konzept wird es der Union ermöglichen, 

in einer durch Ressourcenknappheit geprägten emissionsarmen  

 

Welt erfolgreich zu sein und die Schädigung der Umwelt, den 

Rückgang der Artenvielfalt und eine nicht nachhaltige 

Ressourcennutzung zu vermeiden. Außerdem wird der 

wirtschaftliche, soziale und territoriale Zusammenhalt 

gestärkt. Die Europäische Union hat durch den Handel im  

 

Wohlstand gelebt, indem sie in die ganze Welt exportierte und 

Vorleistungen sowie fertige Erzeugnisse importierte. In 

Anbetracht des zunehmenden Drucks auf die Exportmärkte müssen 

wir für eine immer breitere Palette von Vorleistungen unsere 

Wettbewerbsfähigkeit gegenüber unseren wichtigsten  

 

Handelspartnern durch höhere Produktivität verbessern. Wir 

müssen das Problem der relativen Wettbewerbsfähigkeit 

innerhalb der Eurozone und in der gesamten Europäischen Union 

angehen. Sie war Vorreiter in Bezug auf umweltfreundliche 

Lösungen. Allerdings versuchen ihre wichtigsten Konkurrenten,  

 

vor allem China und Nordamerika, ihren Vorsprung aufzuholen. 

Die Europäische Union sollte ihre Führungsrolle auf dem Markt 

für umweltfreundliche Technologien beibehalten, um 

Ressourcenwirksamkeit in der gesamten Wirtschaft zu 

gewährleisten, Engpässe in wichtigen Netzinfrastrukturen zu  
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beseitigen und auf diese Weise die Wettbewerbsfähigkeit 

unserer Industrie zu stärken. Wenn wir unsere Klimaziele 

erreichen wollen, müssen wir unsere Emissionen im nächsten 

Jahrzehnt deutlich schneller als im letzten Jahrzehnt 

reduzieren und in vollem Umfang das Potenzial neuer  

 

Technologien wie der Kohlenstoffabscheidung nutzen. Die 

Steigerung der Ressourcenwirksamkeit würde sehr dazu 

beitragen, die Emissionen zu begrenzen, Geld zu sparen und das 

Wirtschaftswachstum anzutreiben. Dies betrifft alle 

Wirtschaftszweige, nicht nur die emissionsintensiven. Wir  

 

müssen außerdem die Widerstandsfähigkeit unserer 

Volkswirtschaften gegenüber klimatischen Risiken stärken und 

unsere Fähigkeit zur Katastrophenvorbeugung und –intervention 

ausbauen. Die Maßnahmen im Rahmen dieser Priorität machen es 

notwendig, dass wir unsere Verpflichtungen zur  

 

Emissionsreduzierung auch durch die Verbreitung innovativer 

technologischer Lösungen so umsetzen, dass der Nutzen 

maximiert und die Kosten minimiert werden. Außerdem müssen wir 

versuchen, Wachstum vom Energieverbrauch abzukoppeln und 

unsere Wirtschaft ressourcenwirksamer zu machen, was Europa  

 

nicht nur einen Wettbewerbsvorteil verschaffen, sondern auch 

unsere Abhängigkeit von ausländischen Rohstoffen und Gütern 

verringern wird. Integratives Wachstum heißt, die Menschen 

durch ein hohes Beschäftigungsniveau, Investitionen in 

Kompetenzen, die Bekämpfung der Armut, und die Modernisierung  

 

der Arbeitsmärkte, der allgemeinen und beruflichen Bildung und 

der sozialen Schutzsysteme zu befähigen, Veränderungen zu 

anzunehmen und zu bewältigen sowie gesellschaftlichen 

Zusammenhalt zu schaffen. Die Vorteile des 

Wirtschaftswachstums müssen allen Teilen der Union  

 

einschließlich ihrer entlegensten Gebiete zugute kommen und so 

den territorialen Zusammenhalt fördern. Es geht darum, allen 

Menschen Zugangsmöglichkeiten und Chancen über ihr gesamtes 

Leben hinweg zu bieten. Europa muss sein 

Arbeitskräftepotenzial voll ausschöpfen, um die mit einer  
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alternden Bevölkerung und wachsendem weltweitem Wettbewerb 

verbundenen Herausforderungen zu meistern. Eine Politik zur 

Förderung der Gleichheit zwischen den Geschlechtern ist 

notwendig, um die Erwerbsbevölkerungs-Mitwirkung zu steigern 

und so zu Wachstum und sozialem Zusammenhalt beizutragen. Die  

 

Maßnahmen in diesem vorrangigen Bereich werden die 

Modernisierung und Intensivierung unserer Beschäftigungs- und 

Bildungspolitik sowie der sozialen Sicherung durch vermehrte 

Beteiligung am Arbeitsleben und den Abbau der strukturellen 

Arbeitslosigkeit sowie die Stärkung der sozialen Verantwortung  

 

der Unternehmen erforderlich machen. Von großer Bedeutung wird 

in diesem Zusammenhang der Zugang zu Einrichtungen für die 

Kinderbetreuung und sonstigen Versorgungseinrichtungen sein.  

 
 


